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Ufr. J'J 3lUtffi. fcfefttei}. ^itnbœ.^cimng (.„MetpetDlatt")

Slufrecï)terhattung be§ ßroecfes ber fpeimftätte bie )gnter=
effen ber ©laubiger ju roatjren hot-

Die Sefriebigung ber ©laubiger erfolgt in ber tReit)en=

folge be§ Datum§ ihrer 23erIrxftfcf)eine unb gemäfj ber
fonfur§rect)tti<hen SRangorbnung.

©tirbt ber ©igenttimer, fo faim bie fpeiniftätte nur
unter ber Voraussetzung roeiter befielen, bajj für bereu
Uebernaljme feitenS ber ©rbeit buret) Verfügung non
Dobeë wiegen eine binbenbe Drbnung gefd^affen roorben ift.

Siegt eine fotdje Drbnung nicht oor, fo wirb ber
©intrag im ©runbbuet) nact) bent Sobe be§ ©igentümer§
getßfd)t.

Der ©igentümer fann bie .s>imftätte bei feinen Seb=

geiten aufbeben.
@r tjat zu biefem ßroeefe ber juftänbigen Sehörbe

ein ©efuet) um Söfcfjung be§ ©intrage§ im ©runbbuet)
einzureichen, ba§ ju oeröffenttid)en ift.

Söirb fein berechtigter ©infprud) erhoben, fo ift bie

Söfchung zu bereinigen.
Die 23orfcf)riften, bie »on ben Kantonen über bie

fpeimftätten aufgefteIXt roerben, bebürfen zu ihrer ©üttig=
feit ber ©enehmigung be§ Sunbeërateë.

(©chtuh folgt.)

Hur$e für 0a$- und ma$ser=lti$iaUatioîi
an den CehrwerRstätten der Stadt Bern.

(Schluß

Die erfolgreiche Durchführung unferer Kurfe rourbe
in erfreulicher SBeife geförbert burch ba§ roeitgehenbe
©ntgegenfommen, ba§ un§ bie nacbfteljenben girmen
burch faftentofe llebertaffung zur freien Senüt)ung fol=
genber Dbjefte befunbeten:

©choch, -fpuber & ©o., Rurich II — SBerfzeuge

neuefter Konftruftion, reie ©eroinbefchneibftuppen oort
Meifselbad) bi§ ju 2", Stuêreiber, 2R ohrfcf)raub fto cf, $Rohr=

Zangen ufro. ;

'gin in g er &©o., 23 a f e t ©agfoeffberbe, ©a§=

reafferroärmer, ©asbabeöfen mit unb ohne Douche;
©. IRief er, Sern, ©en er a It) er treter ber

girma Doulton & ©te., Stb., Sonbon, für
©a§=, 28affer= unb fanitäre Stpparate — 2 ©mail*
mannen, 8 Klofette famt ©pülfaften oerfdjiebener ©g=

fteme, SBanbbrunnen, fßorzetiaroDoiletten, fReibenftofette
mit automatifd)er ©pütung, bas Hieuefte, roas> in ©ct)u(=

t)äufern unb gabrifett oerroenbet roirb;
Munzinger & So., Rurich - ißrof. $unfer'§

SÖanbbabeofen, Klofette mit ©pülfaften, hf)braulifcf)er
SÖtbber, foroie ©arnituren oerfcfjiebenfter Slrt.

Qeber ©pülfaften reurbe oorerft in prooiforifdjer
Montage erläutert; e§ rourbe gezeigt, unter welchen 23e=

bingungen berfetbe richtig arbeitet unb mann nicht. Da§
^Reparieren non ©pütoorridjtungen alter möglichen ©i)=

fteme, reie auch felbftgefertigter zu automatifchen ©pü=

tungen für f|3iffoirs> rourbe grünbtich behanbett, fobafi
jeher Kursteilnehmer ftcfi in furzer 3^it Kenntniffe erroarb,

Zu beren Stneignung auf anberem SSegc er jahrelanger
3eit bebürfte. 3tt§ Stbfchlufs ber oerfd)iebenen Vor=

Übungen rourbe eine ffufammenfteßung fämttic^er 2tp^

parate in einem bazu hergerid)teten ©aate norgenommen,
roobei fämt(id)e 3u= unb Stbleitungen für @a§ unb SBaffer

erftettt rourben. Sediere rourben mit 23Iei nerftemmt.

Durd) alte biefe nielfeitigen Vorübungen rourben bie

Kursteilnehmer in ©tanb gefegt, fid) prat'tifd) unb tf)e=

orettfef) mit bem ganzen ©ebiete ber gnftallation nertraut
ZU machen, joöafj f)ierauf ohne Sebenfen zur Uebevnahnie

non Strbeiten im Sau gefdjritten roerben tonnte. Stuf

träge hiefiger unb auswärtiger ©efdjäfte festen un§ in
bie angenehme Sage, fotgenbe nerfchiebenartige Strbeiten,

umfaffenb Steuantagen, LImänberungen unb ^Reparaturen,
ausführen zu fönnen :

1. Montieren non brei Doud)e=Sabeöfen ber girma
gininger & ©o., Safet. Diefe Defen rourben in eine

3entratt)eizung eingebaut, fobafj fie nur im ©ommer
fiebraucht, im SBinter bagegen au§naf)ms>roeife zur iRactp
)ütfe oerroenbet werben. Hauptaufgabe bei biefer Strbeit
roar, bie Konfoten ber Sabeöfeti in einer Sadfteinroanb
fotib einzumauern, ohne biefe zu burcf)brecben unb bie
mit @d)roierigfeiten oerbunbene ©rftetlung eines ©aS=

abzugeS zu ermöglichen. Da nämtid) ein Kamin nicht
norljanben roar, muffte ber Stbzug beS SabeofenS, ber
über bem Dach in§ greie münbete, fo geftattet roerben,
bah iRüctfchtäge burd) gugroinbe nermieben rourben.

2. ©rftetlung einer Sabeeinrid)tung mit ?ßrof. gitnfer's
Sßanbbabeofen, ©maitroanne unb ^orzetlan=2öanbbecfen.
©ämtliche Stpparate waren mit @a§= ober SBaffer
Zuleitung oerfehen, bie ©aSuhr roar zu fe^en unb bie
Slbleitungen in Steh, ©ufjeifen unb ©chmiebeifenrötjren
ZU erfteUen. ©ine befonbere Stufgabe beftunb barin,
ben ©asbabeöfen an einer ©cf)itf= unb ©ipslattenroaub
non 6 cm Dicfe fotib zu befeftigen, ohne biefetbe zu
burdjbrechen ober ihre tRüdfeite zu befcf)äbigen. ©ine
Stbtauf ©upteitung muffte am tßtat)e, in bewohntem
fpaufe, zerfchnitten unb ein ©abelftücf eingefet)t roerben.
Die SBafferteitung roar zur Serfjiuberung ber ©d)roeih=
tropferoSilbung mit Korffd)nur zu umroiefetn.

3. Demontieren alter Stborte unb Sîeuerftetten non
2 KtofettS mit je einem ©pülfaften unb mit birefter
©pütung. ©rftellen non Sleimuffen unb ©pülrohr non
r/s"; Söten berfelben nach gewöhnlichem unb engtifchem
©pftem.

4. ©ine Sabzimmereinrid)tung mit gininger ©as
babeofen offenen ©i)items unb mit ßtnfroanne famt
®a§= unb Söafferleitung erftettt; ©ufablaufrohr am

I a fz zerfchnitten unb eine ©uhgabet eingefe^t. Sitte

I Spiegelmanufaktur |

ff"Spiegelglas beiegt und unbelegt, plan und |
facettiert in allen Formen und Grössen. |
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WINTERTH U R

Nr, W Jllustr. Ichwei». H««bw.-jjetMkg („Mnflervtacl")

Aufrechterhaltung des Zweckes der Heimstätte die Inter-
essen der Gläubiger zu wahren hat.

Die Befriedigung der Gläubiger erfolgt in der Reihen-
folge des Datums ihrer Verlustscheine und gemäß der
konkursrechtlichen Rangordnung,

Stirbt der Eigentümer, so kann die Heimstätte nur
unter der Voraussetzung weiter bestehen, daß für deren
Uebernahme seitens der Erben durch Verfügung von
Todes wegen eine bindende Ordnung geschaffen worden ist.

Liegt eine solche Ordnung nicht vor, so wird der
Eintrag im Grundbuch nach dem Tode des Eigentümers
gelöscht.

Der Eigentümer kann die Heimstätte bei seinen Leb-
zeiten ausheben.

Er hat zu diesem Zwecke der zuständigen Behörde
ein Gesuch um Löschung des Eintrages im Grundbuch
einzureichen, das zu veröffentlichen ist.

Wird kein berechtigter Einspruch erhoben, so ist die

Löschung zu bewilligen.
Die Vorschriften, die von den Kantonen über die

Heimstätten aufgestellt werden, bedürfen zu ihrer Gültig-
keit der Genehmigung des Bundesrates.

(Schluß folgt,)

M§e für Sa; unü Wasser-Installation
an à Qftrmrimätten Ser Slaât kern.

(Schluß

Die erfolgreiche Durchführung unserer Kurse wurde
in erfreulicher Weise gefördert durch das weitgehende
Entgegenkommen, das uns die nachstehenden Firmen
durch kostenlose Ueberlassung zur freien Benützung fol-
gender Objekte bekundeten:

Schoch, Huber ck- Co., Zürich II — Werkzeuge
neuester Konstruktion, wie Gewindeschneidkluppen von
Meißelbach bis zu 2", Ausreiber, Rohrschraubstock, Rohr-
zangen usw,:

Fin in g er à Co., Basel Gaskochherde, Gas-
wasserwärmer, Gasbadeöfen mit und ohne Douche;

G, Rieser, Bern, Generalvertreter der
Firma Doulton à Cie., Ltd., London, für
Gas-, Wasser- und sanitäre Apparate — 2 Email-
wannen, 8 Klosette samt Spülkasten verschiedener Sy-
steme, Wandbrunnen, Porzellan-Toiletten, Reihenklosette
mit automatischer Spülung, das Neueste, was in Schul-
Häusern und Fabriken verwendet wird;

Munzinger à Co., Zürich - Pros, Junker's
Wandbadeofen, Klosette mit Spülkasten, hydraulischer
Widder, sowie Garnituren verschiedenster Art,

Jeder Spülkasten wurde vorerst in provisorischer
Montage erläutert; es wurde gezeigt, unter welchen Be-

dingungen derselbe richtig arbeitet und wann nicht. Das
Reparieren von Spülvorrichtungen aller möglichen Sy-
steme, wie auch selbstgeferligter zu automatischen Spü-
lungen für Pissoirs wurde gründlich behandelt, sodaß

jeder Kusteilnehmer sich in kurzer Zeit Kenntnisse erwarb,

zu deren Aneignung auf anderem Wege er jahrelanger
Zeit bedürfte. Als Abschluß der verschiedenen Vor-
Übungen wurde eine Zusammenstellung sämtlicher Ap-
parate in einem dazu hergerichteten Saale vorgenommen,
wobei sämtliche Zu- und Ableitungen für Gas und Wasser

erstellt wurden. Letztere wurden mit Blei verstemmt.

Durch alle diese vielseitigen Vorübungen wurden die

Kursteilnehmer in Stand gesetzt, sich praktisch und the-

oretisch mit dem ganzen Gebiete der Installation vertraut
zu machen, sodaß hierauf ohne Bedenken zur Uebernahme

von Arbeiten im Bau geschritten werden konnte. Aus-

träge hiesiger und auswärtiger Geschäfte setzten uns in
die angenehme Lage, folgende verschiedenartige Arbeiten,

umfassend Neuanlagen, Umänderungen und Reparaturen,
ausführen zu können:

1. Montieren von drei Douche-Badeöfen der Firma
Finniger à Co., Basel, Diese Oefen wurden in eine

Zentralheizung eingebaut, sodaß sie nur im Sommer
gebraucht, im Winter dagegen ausnahmsweise zur Nach-
Mfe verwendet werden, Hauptaufgabe bei dieser Arbeit
war, die Konsolen der Badeöfen in einer Backsteinwand
solid einzumauern, ohne diese zu durchbrechen und die
mit Schwierigkeiten verbundene Erstellung eines Gas-
abzuges zu ermöglichen. Da nämlich ein Kamin nicht
vorhanden war, mußte der Abzug des Badeofens, der
über dem Dach ins Freie mündete, so gestaltet werden,
daß Rückschläge durch Zugwinde vermieden wurden,

2, Erstellung einer Badeeinrichtung mit Pros, Junker's
Wandbadeofen, Emailwanne und Porzellan-Wandbecken,
Sämtliche Apparate waren mit Gas- oder Wasser-
Zuleitung versehen, die Gasuhr war zu setzen und die

Ableitungen in Blei-, Gußeisen und Schmiedeisenröhren
zu erstellen, Eine besondere Aufgabe bestund darin,
den Gasbadeofen an einer Schilf- und Gipslattenwand
von 6 ein Dicke solid zu befestigen, ohne dieselbe zu
durchbrechen oder ihre Rückseite zu beschädigen. Eine
Ablauf-Gußleitung mußte am Platze, in bewohntem
Hause, zerschnitten und ein Gabelstück eingesetzt werden.
Die Wasserleitung war zur Verhinderung der Schweiß-
tropfen-Bildung mit Korkschnur zu umwickeln,

Z. Demontieren alter Aborte und Neuerstellen von
2 Klosetts mit je einem Spülkasten und mit direkter
Spülung, Erstellen von Bleimuffen und Spülrohr von
l'/s"; Löten derselben nach gewöhnlichem und englischem
System,

4, Eine Badzimmereinrichtung mit Fininger-Gas-
badeofen offenen Systems und mit Zinkwanne samt
Gas- und Wasserleitung erstellt; Gußablausrohr am
Platz zerschnitten und eine Gußgabel eingesetzt. Alte

ß 8piegelmsnàl«îui' ^
à. ^
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Babeöfen reguliert zwei neue Slofett! mit engtifd)em
'tßaiSlet) ©pülfaften montiert unb 2tbtrittablaufteitung
oeränbert. 99 eue 9iieberbtuctroafd)einrid)tung gemacht.

5. Sine 2Ba|d)einrid)tung mit t'upfernem ©afdjherb,
in Berbinbung mit ©mailroanne für Bab» unb ©afd)=
trog, famt SBafferpteitung erftetit.

6. Slofett mit ©pülfaften, ©afdftifd) mit 3a= unb
Stbleitung.

7. 2fbort unb ©ad)toafferabIeitung, Sfofett! mit bi=

refter ©pütung unb gufieifernem ©anbbrunnen-montiert.
8. 3" Neubau Stbort mit ©adjroafferableitung oer»

fehen, ©afd)trogabfäufe au! ©uffrofjt mit 3etnentfugen
erftetit, foœie fchmiebeiferne 2fbfaufrot)ïe mit Bleifipbon
p i}3orjet(anroanbbrunnen montiert, ©eigen oon Sto»
fetten mit ©pülfaften unb IV2" Bfeirofjr mit engtifdjer
Btombe.

9. ©alinftallation eine! ganzen paufe! 00m Detter
au! mit 1 '/s" Steigleitung nad) 7 Südjen fnrnt ©eigen
ber ©a!ut)ïen unb Berbinben mit Seudjter unb @a!=
herben. prüfen ber ©alteitung mit tßetrot»2lether»3tp=
parat. Berroenbung oon girfa 100 m ©alrofjr.

2tufser ben oort)in ermähnten Arbeiten mürbe eine

©ufterroarmroafferanlage mit 200 I baltenbem Boiler
unb inbirefter ©rroärmung be! ©affer!, atfo burd) ein»

gebaute ^>eigfct)langen im 93oiter, erftetit. 3'» Setter»

gefdjoft ift ber Boiler tiegenb über ber pepung montiert.
3ur ©peifung ber peizfdjtange im Boiler bient ein über
bemfelben fiegenbel, mit ©d)roimmtugett)at)n oerfetjene!
tfteferooir, roährenb ba! ©ebrauchlroafferreferooir be!
Boiler! im zweiten ©tod'roert untergebracht ift. ©iefe!
teuere erhält feineSaltroafferzuteifung nicht burd) ©djroimm»
t'ugetf)abn, fonbern buret) eine ©ibberantage 00m Setler
au!. ©ie ©armioafferzapfftetten fönnen nun im paufe
beliebig oerteilt merben unb finb in bem fetjon früher
ermahnten, fpejiett tjergerichteten 2tu!ftetlung!faal mit
2tnfd)luf) an bie Jodetten, oorgefüt)rt.

©irter oerbantenlroerten ©intabung bel perrn 2t.
58 u et) t) of er fjotge gebenb, fanben bie Surlteilnetjmer
©etegenîjeit, in einem 94eitbau eine im betrieb oorge»
führte ©ufterfüdje famt ffiarmioafferantage mit Boiler,
beftimmt für tteinere gamitien, ju beficf)tigen. ©er perb
enthält einen 9ioft für ben Sommer unb einen für ben

©inter; er ift mit einem ©afferförper umgeben, burc£)

Qirtutation mit ber peizfcfjtange im Boiter oerbunben
unb ermärmt bal ©affer fetjr rafd). ©ie 2tntage mit
bem fpejielten 9ioft für ben ©inter geftattet, auf)er ben

©armmafferppfftetlen am perb, am ©d)üttftein unb ber
Baberoannne, noct) 4 IRabiatoren, metetje burch einen

pebethahn einpfdjatten finb, all ©ärmequette ber ©tagen»
heijung in betrieb p feigen.

2lm ©cpluffe bei Surfei tonnte ben ©eitnehmern in»

folge bel ©ntgegenîommenl belperrn ©ireftor p of mann,
beut mir bafür fepv banfbar finb, bie Befidjtigung bei
@urniget=@tabtiffementel mit feinen oorpgtictjen fanitären
©inrichtungen ermöglicht merben. Unter ber funbigen
Rührung unfere! 8el)rmeifter§, perm ©utter, ber einen
©eil biefer Qnftattationen fetbft aulgefühi't patte, er»

hielten fie einen ©inbtid in bie unter poch» unb 9îieber»
bruef ftet)enben ©artnioafferanlagen, meiere Boiler oon
300—1200 1 aufroeifen, unb bei benen bie ©rroärmung
bei ©affer! burch peipehtangen im Soctfherb oermittetft
©ampfteitung unb ^eutratheipng erfolgt. ©et)t intereffant
ift bie ©armmaffereinridjtung für Bäcterei, foroie ber
Sühtraum für ©ild) unb bie pnjettoreinrichtung pnt
gifefprog. SUicpt meniger teprreid) mar ba! ©tubium
ber ßu» unb 2tbteitung für ptqbrautifdqe 2tufjüge, foroie
ber Stofettantagen mit fefunbärer ©nttüftung.

poch befriebigt über bie glitte oon Belehrung, bie

ihnen geboten morben, fef)rteii Oie Surlteitnehmer oon

biefem 2lulftuge prüd', ber all mürbiger 2tbfd)Iuh unferel
erften Surfe! für ©al» unb ©afferinftattation bezeichnet
merben batf.

Bon ben Sur!teilnet)mera fanben jroei fofortige 2ln=

ftettung at! Qnftatlateure in einer erftftaffigen firing,
mährenb bie übrigen ipre gefammetten Senntniffe in ben
©ienft bei oäteriiepen ©efd)äfte! ftettten. $u panbetx
attfätliger pntereffenten bemert'en mir, bah ein neuer
Sur! auf ©itte 2lpril näd) ft h in feinen 2tnfang
nimmt unb bie 2tnmetbungen 511 bemfelben fdjon jetgt oon
ber ©irettion ber Seprroerfftätten entgegen genommen
merben, roetcfje jebe roünfd)enlroerte roeitere Slulfunft
erteilt.

Kll0e«eiatt Baiwese«.
©emeinbemafferoerforgung ©otbingen Uetifon.

Unter biefer Bezeichnung h^t bie oon ben ©emeinben
©täfa, ©änneborf unb Uetifon burch je brei ©etegierte
beftettte Sommiffion ihre ©ätigfeit begonnen unb fid)
gemäf; bem ipr guftehenben $ed)te fetbft tonftituiert.
2lt! $räfibent tourbe bezeichnet pr. pan! ©utzer, Seih»
faffeoermatter, ©täfa; all Bigepräfibent perr ©partaffe»
oerroatter 21b. fjierg, ©ännebotf, roetcher gugleicp ba!
Quäftorat übernommen hat- ©iefe zwei ©enannten bit»
ben mit prn. ißräfibent Sunz, Uetifon, bie engere Sont»
miffio.n für Borberatung unb ©urdjfübrung ber gefaxten
Befd)tüffe. — 2tuf)ert)a'lb biefer Sommiffion mürbe at!
2tftuao bezeichnet pr. fjrip Bufch»Sitnz, ©täfa.

©ie Sommiffion hat in ihrer erften ©itpng ein oont
©etneinberat 3olliton eingegangene! ©efuep um 2tb=

gäbe oon 800 —1000 ©inutentiter ©otbinger Quell»
maffer behanbett. Bon bem ©tanbpunf't aulgehenb, bap
bie liotroenbigfeit ber Raffung neuer ©emeinbebefdjtüffe
feiten! ber burd) ©efetlfcpaftloertraçz oerbunbenen ©e»
meinben ©täfa, SRänneborf unb Uetifon unter alten Um»

ftänben oermieben merben müffe, machte bie Sommiffion
ber ©emeinbebehörbe oon 3ottifon ben Borfdjtag, e!
möge 3otlifon ba! in ©otbingen über bie 2500 ©muten»
titer bittau! oorhanbene ©affer (girfa 1500 ©itt.=Siter)
unb bie burch bie gemeinfame Stbleitung über 800,000
fp- fid) ergebenben ©ehrfoften übernehmen, ©iefe 1500
©in.=8iter mären 3oüifon auf girfa 900,000 gr., b. f>-

ber ©inutentiter auf ca. G00 gr. gu ftepen gefommen.
©iefe Offerte tourbe gemacht in ber ©eiming unb Bor»
auljetpng, baff 3"ttifon fich mit ben oon Uetifon ab»

märt! gelegenen, Quettmaffer benötigenbeit ©emeinben
in Berbinbuitg fepe bepufê gemeinfamer Uebernahme

Msch. Drahtwaren-Fabrik Schaffhausen-Hallau

Erstes

Spezialgeschäft

für
extrastarke

rahfgitter
rahtgewebe
rantgsflechtc
«aPfeîflktî Giessereien urd Baugeschäfte, Fabriken, in jed.

Metall, in sauberer Ausführung. 768. a

gewellt, gekröpft, gestanzt für Wurfgitter,
schinen-Schutzgitter etc.

flir chem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.

für Geländer, Aufzüge etc. Komplette Ein-
zäunungen von Etablissements.

Utarfgiiter find Kohlen.
Schnellster, billigster und bester Bezug.

— Preislisten gratis. —
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Badeöfen reguliert, zwei neue Klosetts mit englischem
Paisley Spülkasten montiert und Abtrittablaufleitung
verändert. Neue Niederdruckwascheinrichtung gemacht,

5. Eine Wascheinrichtung mit kupfernem Waschherd,
in Verbindung mit Emailwanne für Bad- und Wasch-
trog, samt Wasserzuleitung erstellt,

6. Klosett mit Spülkasten, Waschtisch mit Zu- und
Ableitung,

7. Abort und Dachwasserableitung, Klosetts mit di-
rekter Spülung und gußeisernem Wandbrunnen-montiert,

8. In Neubau Abort mit Dachwasserableitung ver-
sehen, Waschtrogabläufe aus Gußrohr mit Zementfugen
erstellt, sowie schmiedeiserne Ablaufrohre mit Bleisiphon
zu Porzellanwandbrunnen montiert. Setzen von Klo-
fetten mit Spülkasten und 1'/-" Bleirohr mit englischer
Plombe,

9. Gasinstallation eines ganzen Hauses vom Keller
aus mit 1 Steigleitung nach 7 Küchen samt Setzen
der Gasuhren und Verbinden mit Leuchter und Gas-
Herden. Prüfen der Gasleitung mit Petrol-Aether-Ap-
parat, Verwendung von zirka 109 in Gasrohr.

Außer den vorhin erwähnten Arbeiten wurde eine

Musterwarmwasseranlage mit 200 > haltendem Boiler
und indirekter Erwärmung des Wassers, also durch ein-
gebaute Heizschlangen im Boiler, erstellt. Im Keller-
geschoß ist der Boiler liegend über der Heizung montiert.
Zur Speisung der Heizschlange im Boiler dient ein über
demselben liegendes, mit Schwimmkugelhahn versehenes
Reservoir, während das Gebrauchswasserreservoir des
Boilers im zweiten Stockwerk untergebracht ist. Dieses
letztere erhält seineKaltwasserzuleitung nicht durch Schwimm-
kugelhahn, sondern durch eine Widderanlage vom Keller
aus. Die Warmwasserzapfstellen können nun im Hause
beliebig verteilt werden und sind in dem schon früher
erwähnten, speziell hergerichteten Ausstellungssaal mit
Anschluß an die Toiletten, vorgeführt.

Einer verdankenswerten Einladung des Herrn A,
Buch h oser Folge gebend, fanden die Kursteilnehmer
Gelegenheit, in einein Neubau eine in: Betrieb vorge-
führte Musterküche samt Warmwasseranlage mit Boiler,
bestimmt für kleinere Familien, zu besichtigen. Der Herd
enthält einen Rost für den Sommer und einen für den

Winter; er ist mit einem Wasserkörper umgeben, durch
Zirkulation mit der Heizschlange im Boiler verbunden
und erwärmt das Wasser sehr rasch. Die Anlage mit
dem speziellen Rost für den Winter gestattet, außer den

Warmwasserzapfstellen am Herd, am Schüttstein und der
Badewannne, noch 4 Radiatoren, welche durch einen

Hebelhahn einzuschalten sind, als Wärmequelle der Etagen-
Heizung in Betrieb zu setzen.

Am Schlüsse des Kurses konnte den Teilnehmern in-
folge des Entgegenkommens des Herrn Direktor Hofmann,
dem wir dafür sehr dankbar sind, die Besichtigung des

Gurnigel-Etablissementes mit seinen vorzüglichen sanitären
Einrichtungen ermöglicht werden. Unter der kundigen
Führung unseres Lehrmeisters, Herrn Sutter, der einen

Teil dieser Installationen selbst ausgeführt hatte, er-
hielten sie einen Einblick in die unter Hoch- und Nieder-
druck stehenden Warmwasseranlagen, welche Boiler von
800—1200 I aufweisen, und bei denen die Erwärmung
des Wassers durch Heizschlangen im Kochherd vermittelst
Dampfleitung und Zentralheizung erfolgt. Sehr interessant
ist die Warmwassereinrichtung für Bäckerei, sowie der

Kühlraum für Milch und die Jnjektoreinrichtung zum
Fischtrog. Nicht weniger lehrreich war das Studium
der Zu- und Ableitung für hydraulische Aufzüge, sowie
der Klosettanlagen mit sekundärer Entlüstung.

Hoch befriedigt über die Fülle von Belehrung, die

ihnen geboten worden, kehrten vie Kursteilnehmer von

diesem Ausfluge zurück, der als würdiger Abschluß unseres
ersten Kurses für Gas- und Wasserinstallation bezeichnet
werden darf.

Von den Kursteilnehmern fanden zwei sofortige An-
stellung als Installateure in einer erstklassigen Firma,
während die übrigen ihre gesammelten Kenntnisse in den
Dienst des väterlichen Geschäftes stellten. Zu Handen
allfälliger Interessenten bemerken wir, daß ein neuer
Kurs aus Mitte April nächsthin seinen Ansang
nimmt und die Anmeldungen zu demselben schon jetzt von
der Direktion der Lehrwerkstätten entgegen genommen
werden, welche jede wünschenswerte weitere Auskunft
erteilt.

MIge«i«ez
Gemeindcwasserversorgung Goldingen - Uetikon.

Unter dieser Bezeichnung hat die von den Gemeinden
Stäfa, Männedorf und Uetikon durch je drei Delegierte
bestellte Kommission ihre Tätigkeit begonnen und sich

gemäß den: ihr zustehenden Rechte selbst konstituiert.
Als Präsident wurde bezeichnet Hr. Hans Sulzer, Leih-
kasseverwalter, Stäfa; als Vizepräsident Herr Sparkasse-
Verwalter Ad, Fierz, Männedorf, welcher zugleich das
Quästorat übernommen hat. Diese zwei Genannten bil-
den mit Hrn. Präsident Kunz, Uetikon, die engere Kom-
mission für Vorberatung und Durchführung der gefaßten
Beschlüsse, — Außerhalb dieser Kommission wurde als
Aktuar bezeichnet Hr. Fritz Busch-Knnz, Stäfa.

Die Kommission hat in ihrer ersten Sitzung ein vom
Gemeinderat Zollikon eingegangenes Gesuch um Ab-
gäbe von 800 —1000 Minutenliter Goldinger Quell-
wasser behandelt. Von dem Standpunkt ausgehend, daß
die Notwendigkeit der Fassung neuer Gemeindebeschlüsse
seitens der durch Gesellschastsvertrag verbundenen Ge-
meinden Stäfa, Männedorf und Uetikon unter allen Um-
ständen vermieden werden müsse, machte die Kommission
der Gemeindebehörde von Zollikon den Vorschlag, es

möge Zollikon das in Goldingen über die 2500 Minuten-
liter hinaus vorhandene Wasser (zirka 1500 Min.-Liter)
und die durch die gemeinsame Ableitung über 800,000
Fr, sich ergebenden Mehrkosten übernehmen. Diese 1500
Min.-Liter wären Zollikon auf zirka 900,000 Fr., d, h.
der Minutenliter auf ca. 000 Fr. zu stehen gekommen.
Diese Offerte wurde gemacht in der Meinung und Vor-
auchetzung, daß Zollikon sich mit den von Uetikon ab-
wärts gelegenen, Quellwasser benötigenden Gemeinden
in Verbindung setze behufs gemeinsamer Uebernahme
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